
SCHLESWIG Eigentlich ist
Hans Toman Spezialist für
Fachliteratur im Bereich
Grundschulpädagogik. 14
Bücher hat er dazu schon ver-
fasst, sich dabei mit Medien-
bildung ebenso auseinander
gesetzt wie mit dem Thema
Sozialisation. Jetzt hat der
Dozent der Uni Flensburg,
der seit fast 20 Jahren mit sei-
ner Frau Evelyne in Schles-
wig lebt, das gewohnte Ter-
rain verlassen – und erstmals
einen Roman geschrieben.
Genauer gesagt: einen histo-
rischen Gesellschaftsroman,
mit dem er gleichzeitig seiner
Mutter Johanna und seiner
Lieblingsinsel Amrum ein
Denkmal setzen wollte.

„Böhmische Sommerfri-
sche auf Amrum“ heißt das
fast 200 Seiten umfassende

Buch. Und mit diesem Titel
ist bereits viel verraten. Denn
es geht dabei um eine Reise,

die seine Mutter gemeinsam
mit ihrer (also Tomans Groß-
mutter) im Sommer 1939 aus

dem heimischen Böhmer-
wald auf die Nordseeinsel
verschlug, und zwar über das
NS-Programm „Kraft durch
Freude“.

Toman hat diesen Teil der
Familiengeschichte nun auf-
gearbeitet und daraus einen
Gesellschaftsroman ge-
macht, der zwar auch von
den vermeintlich sorgenfrei-
en Wochen auf Amrum er-
zählt, aber gleichzeitig einen
Blick auf die politischen Ver-
hältnisse in den Jahren 1938
und 1939 wirft – insbesonde-
re den nahen Ausbruch des 2.
Weltkrieges. „Ich habe fast
drei Jahre daran gesessen
und mich unheimlich in die
einzelnen Details reinge-
arbeitet“, erzählt Toman.
Unter anderem hatte er
mehrfach Kontakt zu dem

bekannten Amrumer Insel-
chronisten Georg Quedenz.
Ebenso spielt aber auch die
Heimat der Familie, der Böh-
merwald, eine wichtige Rolle.

Dort wurde der 63-Jährige
geboren, bevor die Familie
nach Hessen umsiedelte. Sei-
ne Wurzeln aber sind Toman
bis heute wichtig. Deshalb
hatte er eigentlich auch ge-
plant, sein Buch erstmals mit
einer Lesung im Böhmer-
wald-Museum in Wien öf-
fentlich vorzustellen. Die
Corona-Krise verhinderte di-
es jedoch.

Das Buch „Böhmische
Sommerfrische auf Amrum“
ist im Ohetaler-Verlag er-
schienen und kostet im Han-
del 14,90 Euro. Weitere Infos
unter www.moverlag.eu.
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Eine etwas andere Liebeserklärung an Amrum


